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Neue Chance, das Nadelöhr Pullacher Straße zu verhindern 
	
  
Erneut auf der Tagesordnung des Verkehrsausschusses steht die Aufhebung des Halteverbots an der 
Pullacher Straße. Wegen eines Formfehlers ist der Beschluss vom 07. Oktober 2014 ungültig, und es 
muss noch einmal abgestimmt werden. Dabei müssen sich – eigentlich eine Selbstverständlichkeit – 
persönlich betroffene Ausschussmitglieder der Stimme enthalten, so die Rüge des Landratsamtes. 
 
Beschlossen werden soll unverändert, dass in der Pullacher Straße auf Teilstücken einseitig auf der 
Ostseite das eingeschränkte Halteverbot aufgehoben wird. Damit kann dort regulär geparkt werden. Bei 
einem Begegnungsverkehr müssen an diesen Stellen auf Grund der Straßenbreite die Fahrzeuge 
anhalten und erst den Gegenverkehr vorbeilassen. 
Wir von der WIP und viele Anwohner meinen: Dies kann in Zeiten des Berufsverkehrs sehr lange dauern 
und dadurch den Verkehrsfluss enorm behindern – und ist deshalb unsinnig. 
 
Warum die WIP dagegen ist und was uns Pullacher Bürger/-innen zum Thema geschrieben haben, 
können Sie unter www.wir-in-pullach.de/presse nachlesen (unsere Pressemitteilungen Nr. 21 und 22 zu 
diesem Thema). 
 
Die Entscheidung im Oktober fiel mit 5:4 Stimmen sehr knapp und gegen die Stimmen der WIP.  
Kommen Sie in die Sitzung des Verkehrsausschusses und tun Sie Ihre Meinung kund: 
Dienstag, 17. März 2015, 19 Uhr, Rathaus, 1. Stock, großer Sitzungssaal. 
Vielleicht gelingt es uns gemeinsam, diese unsinnige Regelung zu verhindern. 
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